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Beschluss Antrag 5: Projektorientierte Einrichtung Internationaler Arbeit 
auf Bundesebene 

 

Projektname: Internationaler Ausschuss 

 

Projektdaten 

Start: Buko 2014  Projektform: Ausschuss 

Ende: Buko 2015  Projektnummer:  

 

Arbeitskreismitglieder
: 

3 Männer 

3 Frauen 

 
 
 

 <Name, 
Diözesanverband> 
 
 
 

 
Projektbeschreibung 

Ausgangssituation / 
Projektbegründung: 

Der Internationale Ausschuss blickt auf zwei sehr arbeitsintensive und 
erfolgreiche Jahre zurück. Insbesondere das Großprojekt YOUrope hat 
unser europapolitisches Profil nachhaltig geschärft und auch zu großer 
Resonanz bei Basismitgliedern geführt. Gleichzeitig waren wir innerhalb der 
FIMCAP stark präsent und haben uns dafür eingesetzt, dass diese 
verstärkt auch wieder im Bereich der politischen Arbeit und 
Interessensvertretung aktiv wird.  

Projektgesamtziel: Nachhaltige internationale Arbeit in der KjG fördern und verankern. 
Der Internationale Ausschuss gestaltet seine Arbeitsprozesse weiterhin 
transparent und entwickelt vorhandene Qualitäts- und Wissensstandards 
falls notwendig weiter. Antrag zur Struktur der internationalen Arbeit der 
KjG ab 2015. 

Projektteilziele  Messbare Ergebnisse 

Für die Erreichung dieses Ziels werden konkrete Unterziele in fünf Teilbereichen definiert. 

1. Verbesserte 
Reichweite 

 Erarbeiten von Strategien zur Kommunikation von Angeboten der 
internationalen Jugendarbeit an die verschiedenen Ebenen 

 Entwicklung eines Modells, das interessierte Mitglieder in ihrem 
internationalen Engagement innerhalb und außerhalb der KjG 
fördert 

 Beteiligungsmöglichkeiten für interessierte Mitglieder schafft 
2. Förderung 
internationaler 
Austauschaktivitäten von 
Pfarreien, Bezirken und 
Ortsgruppen 

 Bewerbung von Austauschmöglichkeiten als Gruppe 
 Bereitstellen von Ideen, internationale Jugendarbeit in die 

alltägliche Jugendarbeit vor Ort miteinzubringen 
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3. Expertise und 
Beratung 

Der Internationale Ausschuss informiert, berät und unterstützt Mitglieder 
und Strukturen auf verschiedenen Ebenen. Ziel ist die 
Bewusstseinsbildung sowie Förderung internationaler Arbeit. Er steht 
Einzelmitgliedern, Pfarreien und Ortsgruppen, Dekanaten und Bezirken 
und Diözesanverbänden bei Fragen zur internationalen Jugendarbeit und 
Politik zur Verfügung und kommuniziert über die ihm zur Verfügung 
stehenden Kanäle über aktuelle Angebote, Möglichkeiten zum Austausch 
und Funding und verfügbare Arbeitshilfen. Im Rahmen der ihm zur 
Verfügung stehenden Ressourcen kann der Internationale Ausschuss auch 
neue Arbeitshilfen erarbeiten. 

4. Internationale 
politische Arbeit und 
Vertretungsarbeit 

Der Internationale Ausschuss vernetzt und vertritt aktiv die KjG in 
relevanten international agierenden Gremien. Transparente Aufbereitung 
und konsequente Nachbereitung stellen einen wichtigen Teil dieser Arbeit 
dar. Insbesondere vertritt der Internationale Ausschuss die KjG bei: 

 FIMCAP 
 BDKJ (EPA und Europapolitisch) 
 weitere Akteure bzw. anlassbezogene Treffen  

5. Öffentlichkeitsarbeit Der Internationale Ausschuss nutzt weiterhin verschiedenste ihm zur 
Verfügung stehende interne und externe Kommunikationskanäle um auf 
die internationale Arbeit in der KjG und ihre Angebote hinzuweisen.   

6. Ausrichten des 
Frühjahrs-Bureau-
Meetings der FIMCAP 
2015 

Die KjG ist Gastgeber für das Frühjahrs-Bureau-Meetings der FIMCAP 
2015.  

 

Termine 

Arbeitskreis: Internationaler Ausschuss 
Internationaler Ausschuss 
Internationaler Ausschuss 
 

 n.n. 
n.n. 
n.n. 
 

Interne Arbeitsweise Der Internationale Ausschuss bildet in seiner ersten Sitzung einen 
Arbeitsplan mit konkreten Verantwortlichkeiten aus. 
Neben den drei Arbeitstreffen kommunizieren die Ausschussmitglieder eng 
miteinander, auch innerhalb einzelner Verantwortungsbereiche und 
gewährleisten so eine zielführende und projekterfüllende Arbeitsweise.  

Sonstige Termine: FIMCAP Euro Conference 
Fimcap Bureau-Meeting 
Fimcap Bureau-Meeting 
sowie weitere 
Vertretungstermine 

  
 

 
 

 
Angenommen bei großer Mehrheit  
 
 


